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In der Expedition des Conriers. Unter Verantworttichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 100. Halle, Montag den 29. April
Hierzu eine Beilage.

1844.
Bee

Deutſchland
Berlin, d. 24. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oekonomie-Kommiſſarius Zimmermann zu Magde-
burg den Charakter als Oekonomie-Kommiſſionsrath zu ver
leihen, und den bisherigen Oberlehrer Dr. Kieſel zu Köln
zum Direktor des katholiſchen Gymnaſiums zu Duſſeldorf zu
ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Albrecht iſt
aus dem Haag hier wieder eingetroffen. Se. Excellenz der
General- Lieutenant und Kommandeur der 7ten Diviſion, von
DaAtfurth, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Frankfurt a. d. O., d. 24. April. Nach dem heutigen
Amksblatte hat der König die Einleitungen, welche zu der Ver
vollſtandigung der Umwallung des Oderbruchs ſeither getroffen
worden ſind, genehmigt und beſtimmt, daß die fernere Leitung
dieſer auf die beiden Regierungs Bezirke der Provinz ſich er
ſtreckenden Angelegenheit von dem Oberpraſidenten Hrn. von
Meding gefuhrt werden ſoll. Der ſeitherige Landrath des
oberbarnimſchen Kreiſes, Graf v. ZedlitzTrutzſchler, wird da
bei, ebenfalls nach der unmittbaren Beſtimmung des Koönigs,
als ausführender Kommiſſarius mitwirken und iſt insbeſondere
mit den Verhandlungen beauftragt, die mit ſammtlichen Jn
tereſſenten zu fuhren ſind, und aus welchen dieſelben die Vor
ausſetzungen und Bedingungen näher entnehmen werden un-
ter denen nach den wohlwollenden Abſichten des Königs die
Ausführung dieſes wichtigen, von den betheiligten Grund-
eigenthumern ſeit ſo lange angelegentlich gewünſchten Werkes
zu Stande kommen ſoll.

Königsberg, d. 22. April. Jn dieſen Tagen uber-
reichte der Oberbürgermeiſter Krah unſerm hochverehrten Mit-
burger, dem Herrn Staatsminiſter v. Schön, im Auftrage des
Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung von Bres-
lau das Diplom, durch welches die Stadt Breslau „dem
Freunde des Volkes und der Freiheit“, das Ehrenbürgerrecht

„als Zeichen ehrfurchtsvoller Dankbarkeit fur unvergängliche
Verdienſte in funfzigjaährigem Wirken“ ertheilt hat. Die kalli
graphiſch mit vieler Kunſt ausgefuhrte Urkunde war in einer
geſchmackvoll verzierten Bronze-Säule, an welcher die Wap-
penſchilder Breslaus prangen, eingeſchloſſen. Das Bild der
Freiheit, eine weibliche Figur von Silber, thront auf der
Spitze der Saule und bezeichnet die Jdee, welche den treuen
Vaterlandsfreund in ſeinem thatenreichen Leben ſtets erfullt
hat eine zerbrochene Sklavenkette unter dem linken Fuße und
eine Rolle, welche das Datum „den 19. Nov. 1808“ tragt, in
der linken Hand der Freiheit erinnern an die Hauptmomente
jener denkwurdigen Zeit, in der großartige Reformen unſerm
Vaterlande einen neuen ſchönen Morgen verſprachen, an die
Aufhebung der Erbunterthänigkeit und an die Verleihung der
Städteordnung, Reformen, welche jedem wahren Freunde ſei-
nes Volkes den Namen Schon zum Gegenſtande der dankbar-
ſten Verehrung machen. (Königsb. H. Z.)

Von der Werra, d. 19. April. Dem Werrathal bluhen
zwei große Hoffnungen auf einmal auf. Faſt an demſelben Tage
(20. März), an welchem durch den wackern Ober-Burgermeiſter
Schulz aus Salzungen in der meininger Stände-Verſammlung
der Antrag zur Forderung und ſchleunigſten Ausfuhrung der
Werra- Eiſenbahn geſtellt wurde, machte der Abgeordnete, Major
v. Boyneburg am weimariſchen Landtag die wohlbegrundete
Motion: der Staatsregierung die Schiffbarmachung der Werra
vor der Hand von Wanfried bis nach Gerſtungen (dem Punkte,
wo ſich die Halle Thuüringer mit der von Lichtenfels nachKaſſet
zu fuührenden Central-(Werra) Eiſenbahn kunftig kreuzen wer-
den) zu empfehlen und ſie aufzufordern, die Verhandlungen fur
dieſen Zweck mit dem Nachbarſtaaten zum dringenden Gegenſtan
de ihrer Furſorge zu machen. Es iſt nicht zu leugnen, daß die
Schiffbarmachung der oberen Werra nicht nur bis Meiningen
möglich iſt, ſondern auch fur Ackerbau, Handel und Gewerbe
ſehr bedeutende Vortheile bringen wurde. Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen konnen, wie wir an hundert Beiſpielen in Eng-
land Nord Amerika und Belgien ſehen, ſehr gut neben ein



W gedeihen und beide ihre Zwecke zum Vortheil des Ganzen
erreichen.

Hamburg, d. 23. April. Wie eine Bekanntmachung
des Raths verkundet, hat derſelbe auf verfaſſungsmäßigem
Wege den Beſchluß veranlaßt, daß fur die nachſten funf Jahre,
alſo bis 1848 inkluſive, eine jaährliche Feier in den Kirchen der
Stadt, der Vorſtädte und des Landgebiets zur Erinnerung an
das große Brandungluck ſtattfinde, zu welcher Predigten uber
Texte, die dem Zwecke der Feier angemeſſen ſind, gehalten wer
den ſollen. Zugleich iſt verfugt worden, daß mit dieſem Er-
innerungsfeſte eine allgemeine Kirchen Kollekte fur die beiden
abgebrannten Hauptkirchen verbunden werde, und ſollen zu
dieſem Zwecke Becken an den Kirchthuren ausgeſetzt werden.

Frankfurt a. M., d. 21. April. Der königl. baierſche
Bundestagsgeſandte, Hr. v. Obercamp, iſt ſeit einigen Tagen
auf ſeinem Poſten hier zuruck. Das von Berlin aus verbrei-
tete Gerucht, es werde die Bundesverſammlung in Bezug auf
das in Baiern gegen die Guſtav-Adolph-Stiftung ergangene
Verbot einen Beſchluß faſſen, um den König von Baiern zur
Aufhebung des Verbots zu veranlaſſen, war voreilig. Es ſind
bereits anderweitige Schritte in Muünchen geſchehen, die nicht
ohne Erfolg bleiben können. Das Verbot wird beſtimmt wie-
der zuruckgenommen. (Magdeb. Z.)

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 20. April. Die neue Anleihe von

35 Millionen Fl. zu 4 pCt. welche zur Einlöſung der 5proc.
Renten beſtimmt iſt, ſoll der Vorläufer einer größeren Kon-
vertirung ſein indem man die Hoffnung hegt, daß die Kon-
vertirung der öproc. in 4proc. in der Folge zu Stande kommen
werde. Es iſt dies der erſte Schritt zur Reduktion der Staats
renten. Die Regierung iſt unabläſſig bemuht, ſowohl die aus
den Schulden des Landes, als die aus den allgemeinen Ausgaben
entſtehenden Laſten allmählig zu vermindern. Schon ſind in
allen Verwaltungszweigen bedeutende Vereinfachungen und
Erſparungen eingeführt worden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 16. April. Geſtern wurden die ſterb-

lichen Reſte des Königs Karl Johann von ſeinem, während
der Lebenszeit bewohnten Zimmer auf das Paradebett in dem
ſogenannten Seraphinenſaal gebracht. Der Sarg wurde von
Generalen getragen, und an der Spitze des Zuges, welcher
aus den Reichsherren, den Staatsräthen, den Seraphinen-
Rittern, den höheren Beamten u. ſ. w. beſtand, ging der
Reichsmarſchall, Graf Brahe, in tiefer Trauertracht. Der
König, der Kronprinz, die Prinzen und der Herzog von Leuch-
tenberg wohnten dieſer Ceremonie bei. Nachdem der Sarg an
Ort und Stelle angekommen und niedergeſetzt war, naherte
ſich der König demſelben und küßte die rechte Hand ſeines Va
ters, welches auch von den ubrigen fürſtlichen Perſonen befolgt
wurde. Das Ausſehen des verſtorbenen Königs iſt, die Todes
bläſſe abgerechnet, unverändert.

Die ſchwediſchen und norwegiſchen Regalien ſind auf
kleine, mit ſchwarzem Sammet uberzogene Tiſche niedergelegt,
eben ſo die Orden, welche der König getragen, nämlich: 1) der
Orden der badiſchen Fidelitas, 2) der braſilianiſche Dom-
PedroOrden, 3) der griechiſche Erlöſer-Orden, der Orden
der ſächſiſchen Rautenkrone und St. Heinrichs, 5) von den
preußiſchen Orden das eiſerne Kreuz und 6) der ſchwarze Adler-,
7) des öſterreichiſchen MariaThereſien Ordens Großkreuz,
8) die ruſſiſchen St. Georg Aſter Klaſſe, 9) St. Andreas-,
St. Alexander-Newski- und St. Annen-Orden, 10) die ſpani-
ſchen Orden des goldenen Vließes und des St. Ferdinand,

11) der daniſche ElephantenOrden 12) der franzöſiſchen Eh
renlegion Großkreuz, 13) des ſchwediſchen Schwerdt-Ordens
Großkreuz, 14) des Seraphinen und der übrigen ſchwediſchen
Orden Ritterkreuz. Die Reichsbanner von Schweden und
Norwegen, ſowie das Seraphinenbanner, ſind an dem oberen
Ende des Katafalks aufgeſtellt.

Der Herzog von Leuchtenberg iſt heute von hier wieder
nach St. Petersburg abgereiſt. Er wurde von Oberſt v. Pey

ron bis nach Griſtehamn begleitet.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Die Deputirten von der Oppoſt

tion verſammelten ſich heute bei Hrn. Odilon Barrot, um Ver
abredung zu treffen in Bezug auf weitere Jnterpellationen uüber
die Otaheiti-Angelegenheit; der Gegenſtand ſoll nächſten Frei
tag wieder in der Kammer zur Sprache gebracht werden; in
zwiſchen geht das Gerucht, die Regierung gedenke durch einen
Vertrag mit der Königin Pomare, die entſchädigt und ſo zu
ſagen penſionirt werden ſoll, die Souveranetät über die Geſell
ſchaftsinſeln zu erlangen. Admiral Hamelin iſt noch nicht
von Breſt aus unter Segel gegangen nach Oceanien er wartet
auf Jnſtruktionen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Die Regierung veroffentlicht

heute die Balance der Staats-Ausgabe- und Einnahme-Rech-
nung fur das mit dem 5. April abgelaufene Finanzjahr 1844,
welche das äußerſt zufriedenſtellende Reſultat ergiebt daß die
Einnahme in dieſem Jahre die Ausgabe um 2,095,427 Pfd. St,
uberſteigt.

Der Globe ſchreibt Wir leſen in der Korreſpondenz eines
Morgenblattes: „Dublin, d. 12. April. Jch habe Grund
zu glauben daß die Regierung den Entſchluß gefaßt hat, ſo
lange die Kaſſationsfrage obſchwebt, den Spruch des Gerichts
gegen O'Connell und die übrigen Angeklagten nicht zur Aus-
fuührung bringen zu laſſen.“

Dom Miguel hat von London aus eine neue Proklamation
an die Portugieſen unterm 6. März erlaſſen, worin er ſich für
die Septembriſten und den Grafen Bomfim erklärt.

Vermiſchtes.
Paris, d. 20. April. Geſtern Abend geriethen auf

der Orleanſer Eiſenbahn mehrere Waggons in Brand. Der
Zug beſtand aus 25 mit Waaren und Vieh beladenen Waggons.
Der Kondukteur hielt alsbald an; allein da der Zug nicht au
genblicklich ſtille ſtand, ſondern wie gewöhnlich noch eine
Strecke zurucklegte, vermehrte die Bewegung, der noch ein
ſtarker Wind ſich zugeſellte, das Feuer dergeſtalt, daß 4 mit
Kaälbern und Hammeln beladene Waggons verbrannten; die
meiſten dieſer Thiere verbrannten oder erſtickten; nur einige
wurden gerettet. Die Waggons wurden bis auf einige Trum-
mer von der Flamme verzehrt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 13. April incl. 134,272 Perſonen.
Vom 14. bis 20. April incl. 18,035

mit Einſchluß von 1095 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 152,307 Perſonen.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die zwar ſehr ſchwere doch gluckliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Sophie geb.
v. Eckoltſtein, von einem geſunden ſtarken
Madchen, zeigt Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Muühlhauſen in Thuringen,
den 22. April 1844.

Carl Schumann.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Oſtern d. J. pachtlos gewordene, in

Maaslauer Aue bei Horburg belegene, 9
Acker enthaltende, einſchurige Wieſe der
Kirche zu Osmuünde, ſoll auf

den 14. Mai d. J. Vorm. 9 Uhr
im Pfarrhauſe zu Osmünde anderweit auf
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Halle, den 22. April 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Unter den zu Beiderſee befindlichen

Hengſten hat abermals ein Wechſel ſtattge-
funden, indem den vielfach ausgeſprochenen
Wunſchen entſprechend der als einer der
ausgezeichnetſten Hengſte des Graditzer Ge-
ſtuts bekannte Pindar wiederum dort auf-
geſtellt iſt.

Halle, am 27. April 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und

Eisleben wird vom 1. Mai d. J. an zu
Halle vom Bahnhofe um 81 Uhr fruh
nach Eisleben, und von Eisleben nach
Halle um 9/, Uhr Vormittags abgefer-
tigt werden.

Mit dieſer Poſt kann man zwar auch
vom Ober-Poſt-Amte abfahren, wo jedoch
der Abgang ſchon um 8 Uhr nach dem
Bahnhofe erfolgen muß.

Außer dieſer Perſonenpoſt geht Nachmit-
tags 3 Uhr die Perſonenpoſt von Halle
nach Heiligenſtadt, und Abends 8 Uhr
die Fahr oder Perſonenpoſt von Halle
nach Erfurt, beide ebenfalls über Eis
leben, und beide nur vom Ober Poſt
Amte hierſelbſt ab, ohne den Bahnhof zu
beruhren.

Halle, den 26. April 1844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

w

hier gleich im Voraus,

Bekanntmachung.
Da die Auction der Eiſenwaaren- Gegen

ſtande in der Panzer'ſchen Schmiede in
Spören am 19. und 20. d. M. nicht be
endigt, ſo iſt ein anderweiter Termin zur
Auction auf

den 17. Mai d. J. Vorm. 8 Uhr
in der Panzer'ſchen Schmiede in Spoören
angeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber vor-
geladen werden. In dieſem Termine kommt
beſonders Band-, Draht- Reif-, Ring
Karren- und HufſtabEiſen und dergl. zum
Verkauf.

Zörbig, den 23. April 1844.
Das Patrimonial-Gericht Spören.

Dietze.

Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre Freitag und
Sonnabend, den 7. und 8. Juni ab-
gehalten und dabei die fruher getroffene Ein
richtung zur Bequemlichkeit der Wollpro-
ducenten und Einkaäufer, wie auch die Be-
freiung von den Chauſſee- und Bruückgel-
dern unverandert fortbeſtehen.

Deſſau, am 18. April 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Gras- Verpachtung.
Kommenden Sonnabend, den 4.
Mai 1844, Vormittags 11 Uhr,

ſollen die Grasnutzungen im Hohndor-
fer und Oſtrauer Wehricht auf
ſechs hintereinanderfolgende Jah-
re unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend verpachtet werden, und bemerke ich

daß die Auswahl
unter den Beſtbietenden, wegen der Faſa-
nenzucht, der Königl. Hochloöblichen Regie-
rung zu Merſeburg vorbehalten bleibt.

Pachtliebhaber wollen ſich zur angegebe
nen Zeit im Hospitalgarten vor
Merſeburg einfinden.

Schkeuditz, am 23. April 1844.
Der Oberforſter
Kirſchner.

w.

Ein neuer zweiſpanniger Leiterwagen
mit eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Karpe in Wettin.

Ein ordentliches in der Kuüche erfahre
nes arbeitſames Mädchen findet ſofort
einen guten Dienſt bei

Winkelmann im Pargdies.

25 Schock 2 und 3ſömmerige Satzkar
pfen, 8 Schock 3ſömmerige Schleien, 30
Centner gutes Heu, gute Gurkenkerne, ſind
zu verkaufen in der Fuchsmuhle am Pe-
tersberge. C. Ohlhoff. l

Empfehlung.Bei dem ten Wer gunſtigern
Jahreszeit empfehlen wir unſer Commif-
ſionsgeſchäft bei An und Verkaufen
von Guütern, Gaſthaäuſern, Muühlen, Hand
lungen und andern bedeutenden Grund-
ſtuücken, ſowie bei Capitalgeſchaften, der Be
nutzung des Publikums mit der Verſiche
rung: daß wir das Intereſſe unſerer Ge-
ſchäftsfreunde ſtets zu fordern und das uns
geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen
werden.

Frankenhauſen, im April 1844.
Chriſt Comp.

Verkauf von Gütern.
34 Ritter- und Landgüter in Preiſen

von 140, 120, '110, 105, 90, 85, 80,
70, 66, 65, 4 Guter zu 50, 48, 45,
43, 40, 38, 35, 34, 30, 29, 24, 22,
17, 16, 12, 10,000, 9500, 7500, 7000,
4500, 4000 und 2700 Thlr. haben wir im
Auftrag zu verkaufen, theilweiſe mit An
zahlung der Halfte des Kaufpreiſes. Der
Raum dieſes Blatter geſtattet nicht wohl
eine genaue Beſchreibung dieſer Grundſtucke,
welche wir aber auf Verlangen von jedem
Gute recht gern ertheilen. Als beſonders
preiswerth empfehlen wir jedoch:

1 Rittergut mit 650 Acker Land und
Wieſen, à 2 Schffl. Ausſaat, anſehnlichen
Garten und Antheil an Wald, Jagd und
ungezahlte Schaferei. Preis mit Jnventar
80,000 Thlr.

1 Rittergut (ſeparirt) mit 340 Morgen
Land und Wieſen, 9 Morgen Gaärten, 90
Morgen Trift, Jagd und Fiſcherei, ungez.
Schaferei, jetzt 790 Stuck, Preis mit Jn-
ventar 48,000 Thlr.

1 Rittergut mit 340 Acker Land, à 2 Schfi.
Ausſaat, Wieſen und Waldung, Schaferei;
Preis mit Inventar 40,000 Thlr.

1 Rittergut mit 300 Acker Land, à 1
Schfl. Ausſaat, 50 Acker Wieſen und Wald,
Jagd und ungez. Schaäferei; Preis 34,000
Thlr.

1 Landgut mit 250 Acker Land und Wie-
ſen; Preis mit Jnventar 30,000 Thlr.

1 Rittergut mit 220 Acker Land und
Wieſen Preis mit Jnvent. 24,000 Thlr.

1 Landgut mit eirca 70 Acker Land und
Wieſen Preis mit Inventar 9500 Thlr.

Die vorſtehenden Guter liegen großten-
theils in den fruchtbarſten Gegenden Thu
ringens; auf portofreie Briefe geben wir
nahere Auskunft.

Frankenhauſen, im April 1844.
Chriſt S Comp.

Das erſte diesjährige Selter-
waſſer erhielt

G. Goldſchmidt.
30 Ctnr. Heu werden noch verkauft guf

der Schule zu Wansleben.
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Maitraukvon wirklich friſchen Kräutern aus dem Sarze, die Bout. à 15 Sgr., bei
uſtav Bornſchein.

Wein-Hopel-
ein ſehr wohlſchmeckendes und namentlich nahrhaftes Geträank, die Bout. à 20 Sge.,
empfiehlt

Popel,
Guſtav Bornſchein,
Märkerſtraße Nr. 454,

Das Tuchlager
an der Kuttelpforte nahe an der Klausbrucke in Halle,

(ſt aufs Beſte aſſortirt und empfiehlt alle Sorten feine und breite Tuche in
allen achten Farben, feine Buckskins karrirt und glatt, und Sommerzeuge zu den billig-
ſten Preiſen.
reellſte Bedienung zu gewartigen.

Die geehrten Beſucher haben ſowohl eine reiche Auswahl als auch die

Der Tuchfabrikant C. W. Henneberg.

oder LämmerKlee genannt) pro Berliner
Scheffel 1 Thlr., liegt zum Verkauf auf
der Oekonomie zu Pforta.

Weißer Wein aus dem Jahre 1834,
rother und weißer dergl. aus dem Jahre
1842, ſämmtlich gut gehalten, und eine
bedeutende Anzahl, ganz gute Weinfaäſſer
von verſchiedener Groöoße, liegen bei der
Oekonomie zu Pforta zum Verkauf. Der
Wein wird wo möglich im Ganzen zu ver-
kaufen gewunſcht, die Faſſer werden jedoch
auch einzeln abgegeben.

25 Stuck Feigenbaume von ziemlicher
Stärke und Höhe, ſtehen bei der Oekono-
mie zu Pforta zum Verkauf.

Friſche Hefen bei Rauchfuß jun.,
kleiner Berlin Nr. 415.

Die Beſen- Fabrik
von

F. G. Jäger aus Stößen
bei Naumburg,

einpfiehlt ein großes Lager feiner Leipziger
Stuhlbeschen, die ſich beim Anſetzen zum
Kehren ſchon bewegen, ohne daß man ſie
zu regieren braucht; ſowie feine Naum-
burger Geſundheitsbeſen auch Weißenfelſer
Schränkbeſen, die Jahre lang halten; feine
Merſeburger Herrenbeſen mit Mahagony-
ſtiel verſehen; feine Pariſer Damen und
Modebeſen; endlich feine Londoner und Ge-
ſichtsbeſen, welche ſo fein gearbeitet ſind,
daß man die kleinſte Schrift durchleſen kann.
Der Verkauf findet ſowohl im Einzelnen
wie im Ganzen Statt. Das Lager iſt im
Gaſthof zum blauen Hecht am Markt
in Halle. Der Aufenthalt dauert nur
Montags den 29. d. M.

Eine Partie gelber Kleeſaamen (Hut Leih- Anſtalt zu Gröbzig.
Meine, von Sr. Herzogl. Durchlaucht

gnadigſt conceſſionirte Leih Anſtalt,
in welcher Pfander aller Art vom ge-
ringſten bis zum höchſten Werthe ange

nommen werden, empfehle ich einem geehr-
ten Publikum zur beliebigen Benutzung
ganz ergebenſt.

B. Herzfeld in Gröbzig.

Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter,
welcher auch Kenntniſſe von der Brennerei
beſitzt, und die beſten Atteſte aufzuweiſenyat, ſucht zu Johannis d. J. Anſteklung.

Nöthigenfalls kann derſelbe auch ſogleich
ſantreten. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Adminiſtrator Herrmann
in Aken a. d. E.

Tuch Auction.
Montag d. 29. d. M., Nachmittags

1 Uhr, und Dienstag d. 30., um dieſelbe
Zeit, ſollen am gr. Berlin Nr. 433. eine
Partie verſchiedener Sorten preiswerthe
Tuche und Kaiſertuche, letztere ſich
zu Sommerroöcken und Damenmanteln gut
eignend, meiſtbietend gegen baare Zahlung
in Courant verkauft werden.

Halle, d. 24. April 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Dienstags Eoncert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

900 Thlr. Kirchengelder liegen vom
1. Juli ab zur Ausleihung à 4 Proc. ge-
gen pupillariſche Sicherheit bereit bei

dem Gaſtwirth Wegeleben
in Schwerz.

Ranniſche Straße Nr. 505.
1

Einige Wiſpel Weizen und Roggenkleir
liegen billig zum Verkauf bei K. Thiele,

Ein guter Hofmeiſter mit Frau, die
jedoch keine Kinder haben, finden ſofort
oder zu Johannis ein gutes Unterkommen
auf einem kleinen Gute in Golbitz bei
Cönnern an der Saale.

Der Gutsbeſitzer
Louis Pitſchke.

d

Ich bin geſonnen mein in Kirch-
Etlau belegenes Haus mit 2 Stuben,
2 Kellern, Hof, Scheune, Kuh und Fut-
terſtall, nebſt Garten am Hauſe, 2 Pflau
men und 6 Weiden-Kabeln, 4 Morgen
Frei-Acker, 31 Morgen Erbzins- Acker aus
freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können ſich täglich melden.
Auguſt Tornack.

Sämerei- Verkauf
bei Ernſt Voigt in Halle.

Rothe, weiße, gelbe, Weide-, Rieſen
und Spatkleeſaat; franzöſiſche und deutſche
Luzerne, Esparſette, Spörgel, Wauſaa-
men, Rigaer Leinſagat, Runkel- oder Zucker
rüben, Turnipskerne, Timothy Grasſaag-
men, Sommerruübſen und Dotter.

wen

Neſſing, jedoch nicht unter z
empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Straße.
Ein ganz neues Aeolodicon ſteht zu auf

fallend billigem Preiſe zu verkaufen, Troödel
Nr. 770.
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Es ſind noch gute und Bamberger
Kartoffeln zu verkaufen beim Gaſtwirth

Bröömme in Trotha.

Erfurter Schunhwaaren
von Herrn F. Buchner empfing ich neue
Sendung, dabei auch Herren-Stiefeletten,

ean Dinges, Coiſkeur,
am Kronprinzen Nr. 912.

Alle Arten von Pech, Schiffstheer,
Steinkohlentheerr, Engl. Cement, im
Ganzen und Einzeln empfiehlt

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

2 Paar neue rheiniſche Muhlſteine,

gewoöhnlicher Höhe, wie auch ein wohl
erhaltener Flügel, Fortepiano von 6 Oct o
ven, ſtehen zum Verkauf in der Amts
Mulden-Muhle bei Bitterfeld.

D Beilage

3 Fuß 9 Zoll (rheiniſch Maaß) lang, von

u S
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Beilage zu Nr. 190

Couriers, Halliſcher
de 6

Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 29. April 1844.

re

Das 10te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enrhält: unter
Nr. 2438. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19. d. M., die Ver

öffentlichungen über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Be
hörden und Vertreter betreffend.

Berlin, den 27. April 1844.
DOebits-Comtoir der Geſetze Sammlung,

Dentſchland.
Berlin, d. 27. April. Der kaiſerl. ruſſiſche General-

Major Freiherr von Lieven, iſt von St. Petersburg hier an-
gekommen. Se. Excellenz der General Lieutenant und
Gouverneur von Danzig, von Ruchel-Kleiſt, iſt nach
Hohen-Nauen von hier abgereiſt.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver-
waltung (vom 31. Marz) enthält u. A. folgende Verfügungen:
Vom 10. März. Die adminiſtrativen Behoörden ſind befugt,
Penſionen fur Kommunalbeamten anzuweiſen, wenn die Kom-
mune auch dagegen Einſpruche thut, welche geltend zu machen
ihr im Rechtswege allerdings freiſteht. Vom 8. Marz.
Bei Prozeſſen, welche die laufende Verwaltung angehen, brau-
chen Magiſträte die Stadtverordneten nicht zu Rathe zu ziehen.

Vom 27. Februar. Da in der Städte- Ordnung von 1808
die Beſtimmung der revidirten Städte Ordnung nicht enthal-
ten iſt: daß bei dem Verfahren wegen Entziehung burgerlicher
Ehrenrechte der Magiſtrat erſt zu unterſuchen, und den Ange-
ſchuldigten zu hören habe, ſo brauchen auch die Stadtverord-
neten von R. in ihrem Verfahren gegen einen ihrer Kollegen
ſich nicht nach jener Beſtimmung zu richten. Dem Ausge-
ſtoßenen ſteht übrigens der Rechtsweg gegen ſie offen. Vom
14. Maärz. Jn Kommunen, deren Bedurfniſſe mittelſt Zu-
ſchläge zur Klaſſenſteuer aufgebracht werden ſind die dort
wohnenden Beamten von den Beitragen dazu nicht ausgenom-
men. Vom 14. Februar. Neu eintretende ſtaädtiſche Mit-
glieder ſind zu jedem nach ihrer Aufnahme eintretenden Bedurf-
niſſe der Korporation beizutragen verpflichtet, wenn auch der
Grund zu dieſem Bedurfniſſe ſchon vor der Aufnahme des Mit-
gliedes vorhanden geweſen. Vom 26. Februar. Bei Aus-
legung des H. 34. des Geſetzes uüber die Verpflichtung zur Armen-
pflege iſt ein Unterſchied zwiſchen bereits verwendeten Koſten
fur einen Armen und zwiſchen gegenwärtig erforderlicher Ver
pflegung nicht zu ſtatuiren. Vom 29. Februar. Jn der
Regel ſind den Sterbekaſſen Korporationsrechte nicht zu ver
leihen. Vom 8. März. Nur Sterbekaſſen mit Korpora-
tionsrechten können auf Ausſchließung des Arreſtſchlags auf ſie
Anſpruch machen. Vom 9. Marz. Jede von den Gen-
darmen angebrachte Denunciation wegen Widerſetzlichkeit oder
Beleidigung im Dienſt ſoll in Zukunft an die Gerichtsbehörde
abgegeben werden. Vom 17. März. Strumpfe gehören
mit zur Fußbekleidung von Sträflingen, namentlich von weib
lichen. Vom 9. März. Bei Ausbruchen von naturlichen
Pocken ſind den Medizinal Beamten fur die Jmpfungen Dia-
ten und Reiſekoſten aus Regierungskaſſen zu bewilligen.
Vom 16. März. Die der hinterbliebenen Wittwe und Töchtern
eines conceſſionirten Apothekers fruüher gewährten Begunſti-

u n v r a

gungen ſind durch die königl. Kabinets- Ordre vom 9. Decbr.
1827 nicht aufgehoben. Vom 15. März. Bei der Praxis
im Jnlande darf kein Arzt ſich einer ausländiſchen Apotheke
bedienen.

Berlin, d. 26. April. Die Breslauer Zeitung vom 20.
d. M. Nr. 93 Seite 798 enthaält einen vom 17. d. M. datirten
Korreſpondenz- Artikel aus Berlin, welcher wortlich lautet: „Es
hat ſich hier das Gerucht verbreitet, daß die Seehandlung im in-
ländiſchen Jntereſſe uber See geſchickt habe merkwürdigerweiſe
aber nicht im Jntereſſe des Handels, den ſie doch uüber See zu
befördern berufen und verpflichtet iſt, ſondern im religiös pro-
pagandiſtiſchen Dienſte. Es beſteht hier nämlich ein Verein zur
ſittlichen Erhebung und Verchriſtlichung gewiſſer Madchen in
Jndien der natürlich von hier aus nicht gut in die ungeheure
Weite wirken kann. Nun iſt die Seehandlung angeblich in Un-
terhandlung mit einer Grundbeſitzerin auf der Jnſel Malakka-,
wo ſie Terrain ankaufen will, um da ein Filial des hieſigen
Vereins fur indiſche Madchenbeſſerung zu etabliren. So fabel-
haft das klingt, iſt es doch nicht unwahrſcheinlich.“ Wir ſind
aus zuverlaſſiger Quelle in den Stand geſetzt, das von dem
Korreſpondenten der Breslauer Zeitung mitgetheilte, auch durch
mehrere andere Zeitungen verbreitete Gerücht uber den Zweck der
Abſendung zweier Beauftragten der Seehandlung nach der hinter
indiſchen Halbinſel für durchaus unbegrundet zu erklaren. Die
Seehandlung ſteht mit hieſigen Vereinen fur die Verbreitung des
Chriſtenthums in Jndien in gar keiner geſchaftlichen Verbindung,
und ihre Mitwirkung zur Förderung der Zwecke dieſer Vereine an
Ort und Stelle iſt niemals in Anſpruch genommen worden. Je-
ner Reiſe, welche lediglich im Jntereſſe des Handels veranlaßt
iſt iſt daher auch das Projekt der Gründung einer Station fur
die evangeliſchen Miſſionen in Jndien ganzlich fremd und die
Seehandlung ſelbſt hat von einem ſolchen Projekte gar keine
Kenntniß. Die Nachricht der Breslauer Zeitung gehoört daher
zu den gewöhnlichen Tageslügen, welche hier für den leichtglau-
bigen Theil des Publikums in ſo großer Zahl fabrizirt werden.

(Allg. Pr. Ztg.)
Wien, d. 14. April. Man erzählt ſich hier, daß nicht

allein die in höohern Militärchargen ſtehenden Sohne des öſter
reichiſchen Kontreadmirals Bandiera, ſondern auch die Sohne
des Admirals Paulucci den hieſigen Marinedienſten und ihrem
Vaterlande den Rucken gekehrt und auswärts Dienſte gefun-
den hatten, und daß, vielleicht aus dieſem Anlaſſe und nach
den damit in Verbindung gebrachten Vorgangen zu Negpel,
Sicilien und Malta zugleich 34 öſterreichiſche Marineoffiziere,
des Verſuchs zu entfliehen verdächtig, arretirt worden ſeien.
Zudem ſind bereits zwei in der Lombardei ſtationirt geweſene
Regimenter hier eingetroffen und die Beurlaubten der dort noch,
befindlichen Artillerie werden nicht mehr dahin einberufen. Die
Regierung ſcheint nach den Nachrichten aus Malta, Korſika,
dann nach der glucklich gelungenen griechiſchen Erhebung,
nach den Vorgaängen und der Stimmung in der Wallachei und
Serbien, endlich nach der anti magyariſchen Richtung der
ſlaviſchen Antheile des konſtituttonellen ungariſch-kroatiſchen
Länderkomplexes, und der bereits hier und da laut geworde-



nen Aufregung in der Militärgrenze etwas vorſichtiger auftre
ten zu wollen, da ſie der Billigung einer Jntervention zur

Sicherung ihrer italieniſchen Lande von Seiten Englands und
Frankreichs nicht ſo gewiß zu ſein ſcheint.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 17. April. Jn voriger Woche ſind Con

ſeils gehalten, in welchen, ubereinſtimmend mit den auf meh
reren Reichstagen erneuerten ſtändiſchen Wunſchen die Aufhe
bung der bisherigen Schloßgerichte, Burggerichte, ſo wie der
exekutiven Richtergewalt des Reichsmarſchall Amtes, beſchloſ-
ſen wurde. Eine weitere Frage in Bezug auf die BergThings-
gerichte iſt, wie man vernimmt, dem Civil-Departement zu
weiterer Vortragung übergeben worden. Bei ſolchem Anfange
zur Vereinfachung unſerer Rechtsgangsformen ſteht zu hoffen,
daß auch die Einziehung der Lagmansgerichte folgen werde, ſo
wie zu ſeiner Zeit die Fortſchaffung der Rechtsgewalt von Kriegs
gerichten über Burger, die nicht dem Kriegsſtande angehoören,
eine Einrichtung, die man faſt am meiſten als wider den Geiſt
des Grundgeſetzes verſtoßend gefuhlt hat.

Jn Erwartung der kunftigen Ereigniſſe ſchweigt die Op
poſition gänzlich, und die Zeitungen zeigen ſich eben ſo freund
lich geſtimmt gegen den jetzigen Monarchen, wie ſie bitter und
haämiſch gegen den großen Verſtorbenen ſich benahmen, und
das noch auf ſeinem Krankenlager und ſogar in den erſten Ta
gen nach ſeinem Tode. Das Aftonblad hatte ſich nämlich in
Betreff der Trauer eine unanſtändige Perſiflage erlaubt, wurde
aber von der allgemeinen Jndignation zurechtgewieſen; auch
der beruchtigte Cruſenſtolpe verſuchte ſeinen perſönlichen Haß
gegen den Verſtorbenen öffentlich kundzugeben, indem er
und ſeine Tochter ſich in bunten Kleidern auf den Straßen
ſehen ließen es ging ihnen aber nicht beſſer, das Volk jagte
Beiden nach, ereilte das Fräulein und riß ihm den Hut vom

Kopfe. (D. A. 3.)Frankreich.
Paris, d. 23. April. Jn der Pairskammer hat geſtern

die Berathung angefangen uüber den Geſetzvorſchlag, den Se
kundärunterricht betreffend. Eine einzige Rede, von Hrn.
Couſin gehalten, nahm die ganze Sitzung ein; ſie war gegen
den Geſetzvorſchlag und bekämpfte vornamlich den 17. Artikel
des Projekts, der die geiſtlichen Seminarien faſt von allen Be
dingungen freiſpricht, welche den von Laien geleiteten Schul-
anſtalten auferlegt ſind. Die Konzeſſion ſcheint dem Klerus
nicht genugend, wird aber von der Univerſität, die in Couſin
einen ſehr geſchickten Vorfechter hat, aufs lebhafteſte beſtrit
ten. Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern und heute uüber
Gefängnißreform und Einfuhrung des Ponitentiarſyſtems dis-
kutirt; bis jetzt hat die Debatte noch keine merklichen Fort
ſchritte gemacht.

Man glaubt, der Geſetzvorſchlag uber den Sekundärun-
terricht, ſollte er auch in der Pairskammer durchgehen, werde
doch während der laufenden Seſſion nicht mehr an die Depu-
tirtenkammer gelangen.

Hr. v. Leſſeps, der ſich als Konſul zu Barcelona ſo ruühm-
lich ausgezeichnet hat, wird als franzöſiſcher Generalkonſul
nach Alexandrien in Aegypten abgehen.

Seit mehreren Jahren beſchaftigt ſich die Regierung mit
dem Plan, die Meereskuſte längs des atlandiſchen Oceaus in
Vertheidigungs-Zuſtand zu ſetzen, wozu nach einem allgemeinen
Projekte nicht weniger als 3000 Feuerſchlunde verwendet werden
ſollen, wovon bereits 600 gegoſſen und auf den am meiſten aus
geſetzten Landtags Punkten des atlandiſchen Meeres aufgeſtellt
ſind. Da die Feſtungswerke von Paris ihrer Vollendung nahe

ſind, hat die Regierung begriffen, daß die Hauptſtadt doch ei
gentlich vor einem feindlichen Eingriffe ſo lange nicht geſichert
ſein kann, ſo lange die Mundung der Seine einer feindlichen
Flotille nicht unzugänglich gemacht wird. Jm Falle eines Krie-
ges könnten leichte Kriegs Dampfboöte, aus Eiſen gebaut, ins
Herz der Hauptſtadt dringen und dem Feind die Einnahme von
Paris erleichtern. Dem vorzubeugen, hat die Regierung be-
ſchloſſen, die Mundung der Seine durch ſtarke Feſtungswerke
zu decken, wozu vorläufig der Kriegs Miniſter eine Kredit-Be
willigung von 5,180,000 Franken verlangt. Dabei ſind nicht
die übrigen außerordentlichen Arbeiten einbegriffen, wozu Herr
Dumont in der Sitzung vom 29. Februar eine Kredit Forde
rung von 20 Millionen Franken einbrachte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Der Staatsprozeß gegen O Con

nell und Konſorten ſcheint eine neue Wendung zu nehmen, bei
welcher er noch lange dauern kann; die „uüberwieſenen Kon
ſpiratoren“ haben Rechtsmittel ergriffen, den Spruch der Jury
anzugreifen und ein neues Verfahren zu erlangen.

Spanien.
Madrid, d. 17. April. Die Königin hat befohlen daß

die Ziehung der ausgeſetzten Schuld fur das laufende Jahr am
1. Mai ſtattfinden ſoll. Das Kriegsgericht beſchäftigte ſich
heute mit dem Prozeß gegen den Deputirten Madoz; Cortina
hat die Defenſion geführt uber den Ausgang iſt noch nichts
bekannt geworden.

Amerika.
Nachrichten aus Cap Haiti vom 14. März uüber Neu

Hork ſchildern die Zuſtände der Jnſel mit ſehr düſtern Farben.
Die Jnſurrektion des ſpaniſchen Theils hatte eine ſolche Aus-
dehnung gewonnen, daß alle Truppen und Nationalgarden
dagegen aufgeboten waren. Man erwartete in Kurzem einen
entſcheidenden Kampf.

Vermiſchtes.
London. Unter dem Namen „The Händel Society“

hat ſich hier ein Verein gebildet, welcher ſämmtliche Werke
Händel's in einer würdigen Weiſe herauszugeben beabſichtigt.
Die JTdee fand in Großbritannien und Jrland den größten Bei
fall und die Geſellſchaft zählt bereits 500 Mitglieder. Mit der
erſten Lieferung iſt ein Verzeichniß der Mitglieder der Geſell
ſchaft erſchienen und die hieſigen Zeitungen verſäumen es bei
dieſer Gelegenheit nicht, auf die Theilnahmtoſigkeit der Lands-
leute Haändel's anzuſpielen und hervorzuheben, daß, mit Aus
nahme des Königs von Preußen und der Univerſitäten von
Wien, Berlin und Gießen, deutſche Namen in dieſem Verzeich-
niſſe gänzlich fehlen. Es iſt zu erwarten daß die Erſcheinung
der erſten Lieferung (die vier Krönungscantaten vom J. 1727)
dem Unternehmen auch in Deutſchland zahlreiche Theilnahme
gewinnen werde.

Leipzig, d. 24. April. Es iſt nicht zu leugnen, daß
der gewerbliche Verkehr namentlich wahrend der Meſſe in Leipzig
mit jedem Jahre ſich vermehrt. Wenn demungeachtet die Be
völkerung Leipzigs nur um 1400 jahrlich in den letzten 5 Jahren
zunahm: ſo ruüührt dies beſonders her von der großen Auswande
rung der Markthelfer, Tagelöhner und Geſellen, die bis zur Ent
fernung einer Stunde vom Endpunkt der Vorſtadte, täglich in
der Stadt arbeiten und Abends in die Dorfer zu ihrer Familie zu
rückkehren, da ſie wegen theurer Wohnung und Lebensart in Leipzig
ſelbſt nicht leben können. Daher leben in der Bannmeile um
Leipzig wenigſtens 28,000 Menſchen und von ſolchen nicht
vom Feld und Gartenbau, ſondern von ihrer in Leipzig begrün
deten Nahrung.



Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. April.

Pr. Coar. Pr. Cour,Fonds t Brief a Actien- t u. cm
St. Schldſch. 3/101 100* Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 (1661Oblig 30. 4 u ſpo.do 4 1037Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 11194Sechandi. 889 o. do. P. Obi. 4 13087,Kur u. Nm. 00 Brl. Anhalt 1158Schldvſchr. s 100 bo. do. P. Obl. 4 (10827,
Brl. St. Obl. 8/2 100 Hüſſ. Elberf. 5 94Dni. do i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 99
Wſtpr. Pfbr. 3/3100* 100 Rheiniſche 589 88
Grsb. Poſ. do. ſo o rde pol. 2 odo do. 32 99 do. v. St. gar. 3/ 98 7Oſtpr. Pfbr. 3 102 Brl. Frankf. 151Pomm. do. o 1100 do. do. P. Obi. 4 1048/, [103
K.u. Nm. do. x o 1100/, Oberſchleſ. 4 125 124
Schleſ. do. 1100 o .I„ B.v. eing. 118 117
Gold al marc.] B. Stett. L. A. 131 130Frodrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 131 130
And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 1II18à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.Discouto. l 3 Freib. 114125

Leipzig, d. 26. April.
22

taatspapiere. Ange Staatspapiere. Angee oprere boten euch Actien excl. Zinſ.! boten Seſu et

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſenſch. à 39 im à 32 in Pr. Ct.

14 F. pr. 1 104von 1090 u. 500 992 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bcro.150 97Kaſſenſch. ä 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20ft. F. pr. 150 fl. Cond.d. 500, 200 u. 50 à *7/0 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 42 à 1032 im 105/,à 3 i. 14 à 39/0) 14 m 80d. 1000 u. 500 100

kteinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1032 1150Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien

im 20 fl. F. à 2505 pr. 1001 140d 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere d Act. à 100- pr. 100 ta3,ev. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.

à 3 im 14 F. pr. 1 110d. 1000 u. 500 98 FSäcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 1 1182Lvz. Dresd. Eiſenb.- Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 1 196,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 27. April.

Weizen 1 15 A. bis 27 I 6Roggen m 6 m e 12 6Gerſte 27 6Hafer 18 e 9 2 21 8Berlin, d. 25. April. Marktpreiſe vom Getrelde
Wekzen (weißer) 2 Thlr. 7 ber rer Thlr. 4 S und

n r r. r. auch 2 r. r. 40g 1 e v z Pf. s v g roggen 1 r. 10 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.Hafer 21 Sgr. 11 f. V t
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.

(Den 24. April.
Das Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thie.
Der Gtr. Hen 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr, 6 Pf.

7

Branunnkweln-Prei(e. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 20. April 157, 15/, Thlr. am 23. April 15 Fhlr. und
am 25. April d. J. 148 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pro 200 Quart à 54 pGEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn
Spiritus: ohne Geſchäft. Berlin, den 25. April 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg den 26. April. (Nach Wifſpeln.

Weizen 40 46 Gerſte 26 27Roggen Hafer 17 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 26. April Nr. 13 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. April.

Jm Kronpriuzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Müller a. Neu Ruppin
Die Hrrn. Stud. cameral. Friedrich u. Czwalina a. Jena. Die Hrru-
Kaufl. Schulz a. Magdeburg Hirſchhorn a. Mannheim, Kunze a-
Nürnberg, Pätzeld a. Frankfurt, Levin a. Sondershauſen. Hr.
Legat.-Secr. Werder a. München. Hr. Fabrik. Brändel a. Berlin.
Hr. prakt. Arzt Gosner a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Hirſchberg a. Mag
deburg. Hr. OLGuſſeſſor Bartikow a. Stuttgart. Hr. Partik.
Sorge a. Berlin. Hr. Reg. Rath v. Kettelſtedt a. Rudolſtadt. Hr.
Fabrikbeſ. Stanislaus a. Hören. Hr. Gutsbeſ. Schleſinger a. Blu
menwerder. Hr. Reviſor Backofen a. Grätz. Hr. Lieut. v. Levſer a.
Trier. Hr. Buchhdlr. Sommerbrodt a. Aachen. Hr. Jngenieur Wie
ſener a. Saariouis. Die Hrru. Stud. Engelbrecht und Deute a. Göt-
tingen. Die Hrrn. Kaufl. Würzburg a. Portico Martin a. Emme
rich Fiſcher a. Braunſchweig, Schmarting a. Bremen, Jung a-
Benshauſen Boſſardt a. Breslau u. Brokert a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf-
Hr. Fabrik. Quenſtedt a. Suhl. Hr. Mechanikus Zander a. Göttin-
gen. Hr. Forſt Candidat v. Broizem a. Braunſchweig. Hr. Pfarrer
Pucke und Hr. Lehrer Hirſchfeld a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Wir
tenbeiher a. Hamburg Kohtz a. Königsberg Uhtemann a. Leipzig,
Erdmann a. Kaſſel. Hr. Paſtor Pfefferkorn a. Korbetha. Hr.
OAmtm. Sander a. Reukirchen. Hr. Ger.-Amtm. Junghans a. Als
leben. Hr. Partik. Julliens a, Paris. Hr. Ger.-Dir. Küchler a.
Nebra. Hr. Partik Levyſon a. Hamburg. Hr. Banquier Plaut a.
Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Berlin, Schmidt a. Lüttich,
Braune a. kübeck, Kühl a. Hamburg, Lorenz a. Hildesheim und
Schwarz a. Hannover.

Goldnen Ning Hr. Kand. Lamprecht a. Wideburg. Die Hrru. Kaufl.
Arnd a. Brandenburg Jocobi a. Berlin, Saal a. Frankfurt. Hr.
Oekon. Retſch a. Wolfsberg. Hr. Fabrik. Deutgen a. Hören. Die
Hrrn. Kaufl. Sarkofsky a. Poſen, Winkler a. Leipzig, Eberlin a.
Berlin, Müller a. Frankfurt.

Goldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Hirſel, Fiels, Hirſch u. Dreſeker
a. Hamburg. Die Hrrn. Staud. Fiſcher a Jeaa, Schadow a. Göttin
gen, Schäfer a. Berlin. Frau Dr. Schreiber a. Sangerhauſen
Hr. OAmtm. Bleicher a. Hohendorf. Die Hrrn. Kaufl. Richter,
Lange u. Hr. Buchhdlr. Lämrich a. Magdeburg. Hr. Hauptmann
Wittmann a. Erfurt. Hr. Prediger Berger a. Rottelsdorf. Die
Prrn. Stud. v. Plato u Scheibener a. Berlin u. Koßlet a. Göttingen.

Stadt Hamburg Hr. General v. Forſtner a. Berlin. Hr. Major
v. Geuſau a. Farnſtadt. Hr Ockon. Töller a. Nenen. Hr. Land
wirth Martins a. Schönwerda. Die Hrrn. Kaufl. Peper a. Son-
dershauſen, Emmert a. Nordhauſen Brand a. Kaſſel Weſterhau-
ſen a Lauterbach Herſchel a. Halberſtadt, Rickard a. Artern, Blu
menthal a. Bleicherode u. Ditterbach a. Weimar. Hr. Kaufm. Rief
a. Kaſſel. Hr Partik. Herzberg a. Dresden. Hr. Fabrik. Kron a.
Erfurt. Hr. Lithograph Eberhardt und die Hrrn. Kaufl. Groth u.
Fleck a. Nordhauſen Hr. Stud. Gröper a. Bielefeld. Hr. Fabrik.
Haaſe a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Buchhdlr. Geyſa a. Zürch. Hr. Hondl. Reiſ.
Bartels a. Rathenow. Hr. Kaufm. Sommermeyer a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Worbis,
Mad. Keil a. Sangerhauſen.

Zur Eiſenbahn Mad. Couverſchele a. Paris. Die Hrrn. Kauflk.
Amy a. Poris, Weber a. Aachen, Richter a. Mainz. Hr. Partik,
Adolph a. Wiesbaden. Hr. Geſchäftsf. Brandis a. Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Die Ausfuhrung einer Baulichkeit in

der Schule zu Giebichenſtein ſoll dem
Mindeſtfordernden verdungen werden. Un-
ternehmungsluſtige werden eingeladen, zur
Abgabe ihrer Forderung Donnerstag den
2. Mai, Vormittags 5 Uhr, in meinem

eſchäftszimmer zu erſcheinen.8 den 27. April 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
J

Das Bad auf der Lucke Nr. 1386.
wird den 1. Mai eröffnet und werden
daſelbſt folgende Bader gegeben: Mine-
ral-, Sool, Malz, Kleien, Schwefel,
Kräuter, Stahl und Seifenbader. Um
den Jrrthum zu beſeitigen, daß ich nicht
ſolche Soole bekomme wie andere Bade-
Anſtalten, erkläre ich, daß derſelbe nicht
gegrundet iſt, C. W. Nacke.

Den 5. Mai ladet zum Ball ergebenſt
ein Fr. Gotſch in Neutz.
Friſchen marinirten SjberLachs bei

J. A. Pernice.
Aufkauf von allen Gegenſtänden von

Alterthumern, welche ſo manche Familie
hat und nicht geachtet wird, kauft
Joſeph Reiter, Neumarkt Nr. 1352.

m

Platina-Fenerzenge,
SpiritusFidibusbecher, Rauchermaſchinen
in Glas und Porzelan, Spirituslampen,
Zinkblöcke und u erhielt ich

e in großer Auswahl.heute in großer exd. Hänſchel,

in der alten Poſt.
Am

Bei uns iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Ueber die Sprache der
Lazen.

Von Dr. Geörg Roſen.
(Der Königl. Acad. der Wiſſenſchaften zu
Berlin eingeſandt am 11. Novbr. 1843.)

gr. 4. 12 gGr.
Lemgo und Detmold.

Meyerſche Hofbuchhandlung.

billigen aber feſten Preiſen.

8

DaTuch Ausſchnitt und Modewaaren Lager
von F. W. Giebner in Cönnern

iſt durch neue Zuſendungen von der Leipziger Meſſe i eſte aſſortirt. s pzig ſſe in allen Artikeln aufs Vollſtändig
Durch die aufmerkſamſte Bedienung und die billigſten Preiſe, welche ich, verms-

ge vortheilhafter Einkäufe zu ſtellen im Stande bin,
trauen meiner geehrten Abnehmer zu rechtfertigen wiſſen,

An 22

werde ich das ſchätzbare Ver

J

Das
Pianoforte- Magazin von C. F. Nahneſels
in Halle iſt durch neue Zuſendung ganz vorzüglich ſchöner Fortepiano's wieder auf das
Vollſtändigſte aſſortirt und empfiehlt dieſelben unter annehmbaren Bedibilligſten Preiſen. h Bedingungen zu den

o o Je Giänzlicher Ausverkauf.
Wegen anderweitiger Geſchäfte u. ſ. w. wird von heute ab mein ammtkiches rehaltig ſortirtes Lager, beſtehend in mehreren 100 Arukeln, rein r
Beſonders wird aufmerkſam gemacht auf: franzöſiſche wollene und ſeidene Umſchka-

getucher von 75 Sgr. bis 36 Thlr., glatte und brochirte Gardinenzeuge, desgleichen
die feinſten Möbel Zitze, chineſiſche Rouleaux, 20, breiten ſchwarzen Taffet die Ello
1 Thlr. 5 Sgr., ordinaire und feine Tuche, Buckskins, eine große Partie dunkle und
helle feine echtfarbige Kattune die Elle 2 Sgr. im Stuck noch billiger, breiten
rothgeſtreiften Bett Drell, auch zu Matratzen die Elle 7 Sgr., in blau 6 Sgr. dunkle
und rothe Bettzeuge die Elle 838/, Sgr. Bett Barchend die Elle 4 Sgr. Schwanebor
Röcke, Stuck 10 Sgr., 7/, br. ganz wollenen Schwaneboi die Elle 6 Sgr. feine

große Tuücher das Stuck 3 Sgr., zweiſchläfrige Bett Decken das Stück 15 Sgr.
8 Finger br. Tullſtreifen die Elle 6 Pf., 5 Ellen br. Spitzengrund die Elle 12 Sgr.,
gemuſterten Spitzengrund die Elle 2 Sgr., außerdem noch verſchiedene Waaren zu

S. Ernsthal.
er 2

wenn

Dritte Auflage
Bretſchneider's religiöſer Glaubenslehre,.

(Die erſte Auflage erſchien im Juni und die zweite Auflage
im Auguſt vorigen Jahres.)

du J

So eben iſt bei uns erſchienen:

Die religiöſe

Glaubenslehrenach der
Veruunft und der Offenbarung

für denkende Leſer deargeſtellt
von

Dr. Karl Gottlieb Pretſchneider,
Obereönſiftorialdireetor ünd Generalſuperintendent zu Gotha,

Comthur des Herzogl. Sächſ. GErueſtin. Hausordens,

Cigarreni alter abgelagerter Waare, ſowohl beſtes
Bremer Fabrikat wie achte aus der Havan-
na eingeführte, fein, ſchön und billig bei

W. Furſtenberg.

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)

Halle, März 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

en

s 2 2 3 2 G.
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